
Impressum
Februar 2023
i-lemon.ch

07

HERZLICH 
WILLKOMMEN
Wir hoffen, das Jahr 2023 ist Ihren  
Wünschen entsprechend gestartet. Die 
Wintermonate sind für gewöhnlich etwas 
ruhiger – auf dem Feld sind weniger  
Arbeiten zu verrichten und das Wetter 
spielt für einmal nicht die erste Rolle. 
Dafür rücken die Büroarbeit und die 
Planung für die kommende Saison ins 
Zentrum. Vielleicht stellen Sie sich die 
Frage, wie die Arbeit im Sommer erle-
digt werden soll, wie stark die Familie  
mithelfen kann oder ob allenfalls ein 
Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin not-
wendig sein wird. 
Die Neuanstellung einer Arbeitskraft 
bringt sehr viele Fragen auf den Tisch. 
Die gesetzlichen Voraussetzungen sind 
vielfältig, Versicherungen braucht es  
diverse und bei ausländischen Arbeit-
nehmenden sind auch die entsprech- 
enden Bewilligungen notwendig. Wir 
möchten Ihnen in unserem Schwer-
punktthema ein paar wichtige Inputs 
zu diesem Thema geben.
Anlässlich unserer jährlich stattfinden-
den Weiterbildungsveranstaltung durf-
ten wir dieses Jahr acht Mitarbeitende 
für ihre langjährige Treue auszeichnen – 
vier davon sind bereits seit mehr als 20 
Jahren bei uns tätig. Wir sind stolz, ein 
starkes Team beisammenzuhaben und 
bedanken uns bei Allen für den grossen 
Einsatz. 
Ich wünsche Ihnen viel Spass beim  
Lesen unseres Newsletters. Wir freuen 
uns, wenn wir Sie mit unserem Wissen  
unterstützen können.

Armon Margreth
Mitglied der Geschäftsleitung 



«a»ktuell – Newsletter der Agreno Treuhand AG

Mit Herzblut auf dem eigenen Hof der Natur verschrieben und branchenerfahrenes 
Teammitglied bei der Agreno Treuhand AG. Das nachfolgende Interview verrät uns,  
wie zwei Mitarbeitende der Agreno Treuhand AG diese Aufgabe bewerkstelligen.

	 Was schätzt ihr an der 		
	 Doppelfunktion als Teilzeit 
Mitarbeitende bei der Agreno 
Treuhand AG und zuhause, das 
Führen des eigenen Landwirt-
schaftsbetriebes?

Käthi: Ich kann meine Arbeitszeiten 
flexibel und selbständig einteilen. 
Mit der Möglichkeit zur Arbeit  
im Homeoffice, kann ich jederzeit 
auch zuhause für Agreno tätig  
sein. Die Stall- und Feldarbeit  
zusammen mit meinem Mann ist 
eine gute Abwechslung.

Michael: Meine Arbeitswoche lässt 
sich so besser planen und ich kann 
dadurch flexibel auf Arbeitsspitzen 
reagieren.

	 Wird die Doppelfunktion 	
	 manchmal zur Belastung?

Käthi: Es gibt Arbeitsspitzen, wenn 
im Büro bestimmte Termine einge-
halten werden müssen und auf dem 
Betrieb viel los ist. Mit einer guten 
Planung und der Unterstützung des 
Teams der Niederlassung Thusis 
lässt sich dies aber bewältigen.

Michael: Nein. Grundsätzlich ist die 
Arbeit im Büro ein willkommener 
Ausgleich zur Arbeit auf dem Hof. In 
der Niederlassung Schönbühl kann 
ich auf ein junges, dynamisches 
Team zählen, welches mir bei Bedarf 
den Rücken freihält.

	 Welche Art von Landwirt-
	 schaftsbetrieb führt ihr?

Käthi: Wir führen auf 1850 M.ü.M. 
einen Mutterkuhbetrieb mit 25 Kü-
hen, 10 Jungtieren und 11 Hühnern. 
Die Vegetationszeit ist kurz und  

intensiv. Unsere Kühe kalbern alle 
im Sommer ab. 

Michael: Im schönen Aaretal führe 
ich zusammen mit meinem Vater 
einen Familienbetrieb in der Gene-
rationengemeinschaft. Die Milch-
wirtschaft und die Pouletmast ste-
hen im Zentrum. Das Flair für Tiere 
liegt der Familie im Blut.

	 Welche Tätigkeiten bei der 	
	 Agreno Treuhand AG sind 	
	 besonders spannend?

Käthi: Ich kann meine Kunden von 
A – Z begleiten, beraten und unter-
stützen. Natürlich kann ich mich 
auch auf meine Kollegen stützen, 
die mir je nach Situation weiter- 
helfen können. Das Schönste ist  
für mich, wenn ich feststellen kann, 
dass ich mit unserer Beratung eine 
gute Lösung ausarbeiten  konnte.

Michael: Die Zusammenarbeit und 
der Austausch mit den Kunden und 
Kundinnen bereitet mir besonders 
viel Spass. Die grosse Vielfalt, wel-
che die Schweizer Landwirtschaft 
zu bieten hat, beeindruckt mich  
immer wieder aufs Neue.

	 Wieviel Zeit bleibt euch 
	 für Familie / Freunde 
	 und Hobbies?

Käthi: Da die ganze Familie mit auf 
dem Hof anpackt und wir gerne  
gemeinsam einen Ausflug machen, 
bin ich viel mit meiner Familie  
zusammen. Dank dem Einsatz aller, 
bleibt genügend Zeit für meine 
Hobbies wie die Gartenarbeit, 
Schneeschuhlaufen oder Wandern.

Michael: Es bleibt genügend Zeit, 
um Familie und Freunde zu treffen 
und Sport zu treiben. Ich versuche 
durch meine Prioritätensetzung eine 
gute Work-Life-Balance zu finden.

	 Wenn ich vom Büro nach 
	 Hause komme, schätze ich …

Käthi: … unser schönes Zuhause,  
die Ruhe und die interessanten  
Gespräche mit meinem Mann und 
unseren Kindern. 

Michael: … mich körperlich zu betä-
tigen und die tägliche Stallarbeit 
mit den Tieren.

ÜBER TEILZEIT UND WORK-LIFE-BALANCE
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Michael Balsiger
Sachbearbeiter Treuhand, Schönbühl BE

Katharina Hänni
Mandatsleiterin, Thusis GR

IM INTERVIEW: KÄTHI HÄNNI UND MICHAEL BALSIGER
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Stellenmeldepflicht für Hilfskräfte 
in der Landwirtschaft
In der Schweiz besteht eine Stellen-
meldepflicht für Berufe, bei denen 
die Arbeitslosigkeit mehr als 5%  
beträgt. Ausgenommen sind kurze 
Anstellungen von max. 14 Tagen. 
Für ausgebildete Landwirte oder 
Betriebsleiter besteht keine Stellen-
meldepflicht, jedoch für Hilfskräfte 
für die Tierhaltung, Gemüse- und 
Obstbau, sowie übrige Hilfskräfte  
in der Landwirtschaft. Diese gilt 
mindestens noch bis Ende 2023. 
Die offenen Stellen müssen dem  
regionalen Arbeitsvermittlungs-
zentrum (RAV) gemeldet werden. 
Nach der Eingangsbestätigung des 
RAV’s müssen 5 Arbeitstage abge-
wartet werden, bevor die Stelle  
öffentlich ausgeschrieben werden 
kann. In dieser Zeit stellt das RAV 
passende Dossiers von Stellensu-
chenden zu. Wird eine meldepflich-
tige Stelle dem RAV nicht gemeldet, 
droht eine Strafanzeige und eine 
Geldstrafe von bis zu CHF 40‘000.– 
für den Arbeitgeber.

Bewilligungspflicht für 
ausländische Arbeitskräfte
Ausländische Arbeitskräfte benö- 
tigen eine Aufenthaltsbewilligung, 
solche von nicht EU / EFTA-Staaten 
zudem ein Einreisevisum für die 
Dauer der Erwerbstätigkeit. Die 
Aufenthaltsbewilligung muss beim 
zuständigen Kanton vor dem Stel-
lenantritt eingeholt werden. Für  
Arbeitsverhältnisse von weniger als 
3 Monaten besteht lediglich eine 
Meldepflicht. Dieselben Regelun-
gen gelten auch für Grenzgänger 

der EU / EFTA-Staaten. Ukrainische 
Arbeitskräfte mit dem Schutzsta- 
tus S dürfen mit einer Bewilligung  
einer Arbeit in der Schweiz nach- 
gehen. Die Bewilligung ist ebenfalls 
beim zuständigen Kanton vor Stel-
lenantritt einzuholen. Ausländische 
Arbeitnehmende ohne Niederlas-
sungsbewilligung (d.h. ohne Aus-
weis C) unterstehen der Quellen-
steuer. Diese muss innert 8 Tagen 
nach Stellenantritt beim Wohn- 
kanton des Arbeitnehmers oder 
beim Sitzkanton des Arbeitgebers 
angemeldet werden. 

Angestellte umfassend versichern
Familienfremde Arbeitskräfte sind 
umfassend zu versichern. Dabei 
sind die Weisungen der kantonalen 
Normalarbeitsverträge (NAV) zu 
beachten. Neben den staatlichen 
Versicherungen AHV, IV, EO, ALV 
und FLG sind die Arbeitnehmende 
auch gegen die Risiken von Unfall 
und Krankheit zu versichern. Je 
nach Lohnsummen und Dauer des 
Arbeitsverhältnisses ist zudem die 
Anmeldung bei der beruflichen 
Vorsorge (BVG) obligatorisch.
Arbeitnehmende mit Kindern  
können Kinder- und Ausbildungs- 
zulagen beziehen. Die Anmeldung  
erfolgt bei unselbständig Erwerben-
den über den Arbeitgeber. Dieser 
hat den Bezug der Zulagen der  
zuständigen Ausgleichskasse anzu-
melden und die Zulagen zusammen 
mit dem Lohn dem Angestellten 
weiterzuleiten. In gewissen Fällen 
haben die Angestellten in der Land-
wirtschaft auch Anspruch auf die  
so genannte Haushaltszulage.

Ferien und Freizeit beziehen 
und nicht auszahlen
Die Arbeitnehmenden haben  
Anrecht auf angemessene Freizeit  
und Ferien. Die maximale Arbeits-
zeit ist je nach Kanton unterschied-
lich. Im Kanton St. Gallen beträgt  
sie beispielsweise 49.5 Stunden pro 
Woche, in Graubünden und Zürich 
55 Stunden pro Woche und im 
Kanton Bern 10 Stunden pro Tag. 
Mehr Arbeitsstunden pro Tag sind 
möglich, müssen aber kompensiert 
oder in Ausnahmenfällen ausbe-
zahlt werden können. Grundsätzlich  
haben Arbeitnehmende bis zum 
20. Altersjahr und ab dem 50.  
Altersjahr Anspruch auf 5 Wochen 
Ferien, die übrigen Arbeitnehmen-
den auf 4 Wochen. Der kantonale 
NAV regelt die Details. Ferien dürfen 
nur in Ausnahmefällen am Ende  
des Arbeitsverhältnisses ausbezahlt 
werden.

Sonderregeln für familieneigene 
Arbeitskräfte
Für Ehepartner, Eltern, Kinder und 
Schwiegersöhne- / Töchter vom  
Betriebsleiter gelten in der Land-
wirtschaft besondere Bestimmun-
gen. So müssen sich diese beispiels-
weise selbst gegen die Risiken von 
Unfall und Krankheit versichern und 
ihre Löhne sind nicht ALV-pflichtig. 
Ausserdem müssen sich diese  
Familienarbeitskräfte selbst um die 
berufliche Vorsorge kümmern. Ge-
schwister gelten als familienfremde 
Arbeitskräfte und müssen entspre-
chend versichert werden.

Aufgrund eines Ausfalls von bisherigen Arbeitskräften, strukturellen Veränderungen 
oder einer bewussten Reduktion der eigenen Arbeitsbelastung müssen neue  
Mitarbeitende gesucht, eingestellt und versichert werden. In der Landwirtschaft gelten 
wie bei anderen Berufsgruppen branchenspezifische Regelungen. Der Arbeitgeber 
oder die Arbeitgeberin hat eine grosse Verantwortung gegenüber den Angestellten 
und muss die geltenden Vorschriften zwingend einhalten.

NEUE ANGESTELLTE – WELCHE BEWILLIGUN-
GEN UND VERSICHERUNGEN SIND NÖTIG?



Mehrwert mit Weitsicht.

Agreno Treuhand AG 

Standort Uster ZH
Uster-West 11 • 8610 Uster ZH
Tel. 044 943 70 70
uster@agreno.ch

Standort Gossau SG
Poststrasse 13 • 9200 Gossau SG
Tel. 071 388 15 00
gossau@agreno.ch

Standort Thusis GR
Obere Stallstrasse 34 • 7430 Thusis GR
Tel. 081 410 00 41
thusis@agreno.ch

Standort Schönbühl BE
Grubenstrasse 11 • 3322 Schönbühl BE
Tel. 034 411 70 50
schoenbuehl@agreno.ch

agreno.ch

Freitag der 13. brachte für die Mit-
arbeitenden der Agreno Treuhand 
AG im Januar kein Unglück. Im  
Gegenteil, mit dem Weiterbildungs-
tag auf der Lenzerheide wurde  
einerseits viel Wissen vermittelt,  
andererseits konnte in Gesprächen 

die freundschaftliche Beziehung der 
Mitarbeitenden gepflegt werden. 
Ein Highlight war die Ehrung der 
Dienstjubilaren. Stolze acht Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter feier-
ten ein Dienstjubiläum – Herzliche 
Gratulation!

TIER UND TECHNIK
ANMELDUNG 
PRÄMIEN- 
VERBILLIGUNG 

WEITERBILDUNG LENZERHEIDE

DIENSTJUBILÄUM

Walter Brunner
Mandatsleiter, Gossau SG

Beat Lüönd
Mitglied der GL, Uster ZH

Jessica Fabris
Mandatsleiterin, Uster ZH

Regula Mengelt
Mandatsleiterin, Thusis GR

Stefan Roth
Mandatsleiter, Uster ZH

Katharina Hänni
Mandatsleiterin, Thusis GR

Jakob Frei
Mandatsleiter, Uster ZH

Max Muster

Musterstrasse 12

1234 Musterhausen
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«Endlich wieder Olma» war das Motto im vergangenen Oktober, 
vom 23. bis 26. Februar 2023 heisst es in St. Gallen «endlich wieder 
Tier und Technik». Das Team der Agreno Treuhand AG freut sich auf 
die Messe und Ihren Besuch in der Halle 2.1 (Stand 2.1.23). Kommen 
Sie für ein unverbindliches Gespräch oder zum Testen einer neuen 
Software vorbei. Wir freuen uns auf Sie.

Verpassen Sie die Anmeldefrist 
für die Prämienverbilligung der 
Krankenkasse nicht. Im Kanton 
St. Gallen muss beispielsweise das 
Gesuch schon bis am 31. März 
eingereicht werden, in anderen 
Kantonen kann dies später oder 
sogar bis Ende Jahr erfolgen.

23. – 26.

Februar 2023

Halle 2.1

(Stand 2.1.23)

Weiterbildungsabschluss  
zur Treuhänderin 
mit eidg. Fachausweis

Andrea Zwahlen
Mandatsleiterin, Uster ZH


